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Telephon-Amt VI Hr. 119h.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 8. Oktober.

Aus Karlsruhe.
Nach der Beiſetzung des Großherzogs am 7. d. M.

begann um 256 Uhr im Schloſſe die Tafel, und zwar im
oberen Galerieſaale und dem Gartenſaale. Die Tafel, an
der die anweſenden Fürſtlichkeiten teilnahmen, zählte 75 Ge
decke, die Marſchalltafel etwa 270. Jn der Mitte der Tafel
ſaß der Kaiſer, rechts von ihm Großherzogin Hilda, der
Kronprinz von Schweden, Prinzeſſin Friedrich Karl von
Heſſen, Prinz Guſtav Adolf von Schweden, Prinzeſſin
Amelie zu Fürſtenberg, der Kronprinz von Rumänien, der
Großherzog von Heſſen und Prinz Heinrich von Preußen,
links vom Kaiſer die Herzogin Friedrich von Anhalt, Erz-
herzog Leopold Salvator, die Herzogin Johann Albrecht von
Mecklenburg-Schwerin, Prinz Ludwig von Bayern Prinz
Wilhelm von Schweden, der Großherzog von Sachſen-
Weimar, Prinz Eitel Friedrich und Prinz Adalbert. Dem
Kaiſer gegenüber ſaß der Großherzog von Baden, rechts von
dieſem der König von Württemberg, die Herzogin Wera
von Württemberg, der Herzog von Connaught, Prinz Albert
von Belgien, der Kronprinz des Deutſchen Reiches, der
Großherzog von MecklenburgSchwerin, Prinz Oskar von
Preußen; links vom Großherzog von Baden ſaß der König
von Sachſen, Prinzeſſin Max, Großfürſt Nikolaus
Michailowitſch, die Fürſtin zu Fürſtenberg, Prinz Heinrich
der Niederlande, Prinz Max von Baden, der Großherzog
von Oldenburg und Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen.

Se. Maj. der Kaiſer hat gegen 4 Uhr nach herzlicher
Verabſchiedung vom Großherzog Karlsruhe verlaſſen. Auf
dem Bahnhofe waren außer dem Großherzog erſchienen die
Geſandten v. Eiſendecher und Graf Berckheim und die
Generale Freiherr von Hoiningen und Frhr. von Reibnitz.
Kurze Zeit darauf reiſte der Kronprinz ab Der
König von Württemberg verließ Karlsruhe gegen
5 Uhr nachmittags. Zur Verabſchiedung waren auf dem
Bahnhofe der Großherzog und Prinz Max von Baden er-
ſchienen. Der König von Sachſen reiſte kurz nach

Reichskanzler Fürſt von
Bülow trat abends gleichfalls die Rückreiſe an.

Kultusminiſter Dr. Holle und die Lehrer.
Kultusminiſter Dr. Holle hat einer Abordnung des

preußiſchen Rektorenvereins und einer ſolchen des preußiſchen
Lehrervereins eine Audienz gewährt. Die Abordnung, die
im Anſchluß daran auch dem Finanzminiſter Vortrag halten
durfte, unterbreitete den Miniſtern die Wünſche der
preußiſchen Lehrerſchaft, vor allem diejenigen nach Auf-
deſſerung der Gehälter. Ueber die Ausſichten, die
den Lehrern bei dieſer Gelegenheit eröffnet wurden, will
das „B. T.“ erfahren haben:

Bezüglich der Beſoldungsfrage baten die Lehrer, daß
der Miniſter die Beſchlüſſe des vierten preußiſchen Lehrertages
in Erwägung ziehen und erfüllen möge. Der Miniſter erkannte
an, daß die Beſoldung unzureichend und eine
Beſſerſtellung erforderlich ſei. Die Vorbereitungen
zu der Neuregelung ſeien im beſten Gange. Doch würden Gehälter
in der erbetenen Höhe nicht bewilligt werden können. Der
Miniſter bezweifelte auch, daß es richtig ſei, eine gleiche Beſoldung
für alle Lehrer zu fordern. Die Beſtimmung über die Berück-
ſichtigung der örtlichen Verhältniſſe ſei einmal in der Verfaſſung

und in der Geſetzgebung über die Lehrerbeſoldung und werde
ſchwerlich beſeitigt werden können. Auch ſei es wirklich ſeine
WMeinung, daß es ein Unterſchied ſei, ob man in einer großen Stadt
oder auf dem Lande wohne. Die Durchführung dieſes Wunſches
werde nur möglich ſein, wenn die Staatsſchule eingeführt werde,
in Preußen ſei aber die Volksſchule Gemeindeanſtalt. Jns einzelne

gehende Mitteilungen über die Neuregelung der Beſoldung könnten
nicht gemacht werden, da die Verhandlungen darüber noch

ſchwebten. Es ſoll aber eine weſentliche Verbeſſerung
des Lehrereinkommens herbeigeführt werden, ſo daß
wirklich auskömmliche Gehälter gezahlt würden.
Die Lehrerſchaft könne Vertrauen zu der Unterrichts
ver waltung haben, die von den beſten Abſichten erfüllt ſei.

Die Teuerung und die Beamtenbeſoldung.
Der „Preußiſche Beamtenverein in Breslau“ hat ſich

durch die erhebliche und noch ſtetig zunehmende Ver
teuerung aller Lebensbedürfniſſe veranlaßt
geſehen, eine Feſtſtellung der prozentualen Preisſteigerungen
vorzunehmen, welche die wichtigſten Lebens- und Gebrauchs-
mittel in den letzten zehn Jahren (1896 bis 1906)
erfahren haben. Als Grundlage hierfür dienten Auskünfte,

die bei Firmen und Geſchäftsleuten eingeholt ſind, ſowie
die von Vereinsmitgliedern ſeit vielen Jahren geführten

Wirtſchaftsbücher. Die „Schleſ. Ztg.“ bringt über die Er
hebung Mitteilungen, denen wir folgendes entnehmen:

Die Preisſteigerungen für Brot, Fleiſch und Milch brauchten
nicht ermittelt zu werden, da aus anderen Erhebungen feſtſteht,

daß ſie um 10 bis 20 v. H. geſtiegen ſind. Von den ſonſtigen
Lebensmitteln ſind teurer geworden Butter um durch
ſchnittlich 25 v. H., Eier ſind geſtiegen um 28, Kartoffeln um 22,

Mehl um 10, Obſt um 14, Hülſenfrüchte um 27 bis 85, Gegräupe
um 11 bis 20, Hirſe um 45, Semmel um 27, Zwieback um 17,

Heringe um 20 v. H. Die Preiſe für Feuerungsmater ial
ſind um 15 bis 22, für Hausgeräte um 15 bis 20 v. H. in die

Höhe gegangen. Die Steigerung der Löhne für Hilfs
perſonal beträgt bei den Dienſtboten 25 v. H. (in Berlin
mehr), bei den Aufwartefrauen 3334 v. H. Bei der Wäſchever-
einigung iſt der Lohn der Waſchfrau um 3335 bis 60 v. H., der
Preis der Seife um 60 v. H. geſtiegen. Ebenſo erfordert die
geſamte Kleidung erheblich höhere Ausgaben. Männer und
Kinderhüte ſind um 10 bis 25, Frauenhüte um 30, Leibwäſche um
33 baumwollene Unterkleidung um 20 bis 25, wollene um 16
bis 28, Oberkleidung um 20 bis 50, Schuhwerk um 10 bis 25,
Schirme, Handſchuhe und dergleichen um 25 bis 28 v. H.
teurer geworden. Außerdem ſind die Wohnungen im
Preiſe geſtiegen (um faſt 25 v. H.), das Schulgeld iſt
um 20 v. H. erhöht, die Bücher ſind durch Wegfall
des Rabatts um 5 bis 10 v. H. teuer geworden.
Ebenſo haben ſich die Arzthonorare und Arznei-
koſten ſowie die Kirchenſteuern erhöht. Von den Urſachen dieſer
Preisſteigerungen fällt beſonders eine ins Gewicht, nämlich das
ungemein ſtarke und raſche Anſteigen der Arbeitslöhne
in allen Betrieben und Geſchäftszweigen. Die Kaufleute und
Gewerbetreibenden vermögen die Steigerungen der
Arbeitslöhne und Rohmaterialienpreiſe durch fortſchreitende
Preiserhöhungen für ihre Waren und Arbeitsleiſtungen aus-
zugleichen. Mit voller Wucht aber trifft die zunehmende
Verteuerung ſämtlicher Volksbedürfniſſe, die
übrigens im Jahre 1907 noch erhebliche Fortſchritte gemacht hat,

alle öffentlichen und Privatibeamten, die auf
ein feſtes Einkommen angewieſen ſind und denen es dabei
wegen ihrer Berufs und ſozialen Stellung unmöglich iſt, mit der
Lebenshaltung unter ein beſtimmtes Niveau zurückzugehen.

Die Veröffentlichung dieſer ſtatiſtiſchen Erhebung
kommt gerade zur rechten Zeit. Sie wird hoffentlich bei
den endgültigen Beratungen in den Miniſterien noch die
gebührende Beachtung finden.

Die ahnungsloſen Zentrumsblätter.
Die Revocatio des Chefredakteurs Siebertz vom

ultramontanen „Bayer Kurt der jetzt ſeine Be
ſchuldigungen gegen den General Keim zurücknahm, weil er
plötzlich entdeckt hat, daß ihm die Unterlagen fehlen, ver
anlaſſen die „Germania“ zu der Bemerkung:

„Da der „Bayer. Kurier“ ſehr zuverſichtlich auftrat und
wiederholt verſicherte, Beweiſe für alle ſeine Behauptungen zu
haben, haben wir dieſe für glaubhaft gehalten und zum Teil
wiedergegeben. Hätten wir ahnen können, daß ſeinen Gewährs-
männern jede tatſächliche Unterlage fehle, hätten wir es ſelbſt
verſtändlich nicht getan.“

Man merkt der „Germania“ ordentlich den Aerger
über dieſe Revocation Siebertz' an.

Dagegen ſetzt die Köln. Volks ztg.“ trotz der Er
klärung des „Bayer. Kur.“ ihre gegen den Flotten-
verein gerichtete Hetztätigkeit fort. Zu der bayeriſchen

Erklärung ſchreibt ſie: JDurch die Zurücknahme der perſönlich ver-
letzen den Wendungen kann an der Bewertung der
politiſchen Wahlagitation des Flottenvereins
natürlich nichts geändert werden. Jm übrigen ſcheint General
Keim den Vorwurf, die Briefe ſeien ihm geſtohlen worden, ſtill
ſchweigend fallen gelaſſen zu haben, wenigſtens hat man von dem
gerichtlichen Verfahren in dieſer Angelegenheit ſeit den Reichs
tagswahlen nichts mehr gehört. Es war einmal Termin an-
beraumt, aber da niemand erſchienen war, wurde er auf unbe
ſtimmte Zeit verſchoben.“

Die „Köln. Volksztg.“ ſollte doch zufrieden ſein, wenn
die ultramontanen Schleichwege nicht weiter mit der Laterne
beleuchtet werden. Oder will ſie etwa behaupten, der
„Bayer. Kur.“ ſei auf einwandsfreie Weiſe zu den Keimſchen
Briefen gelangt?

Fürſt Hohenlohes Abſchiedsgeſuch. Wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ mitteilt, hat der Statthalter von
Elſaß-Lothringen, Fürſt zu Hohenlohe, mit
Rückſicht auf ſein hohes Alter ſein Abſchiedsgeſuch
eingereicht. Als ſein Nachfolger iſt der deutſche Botſchafter

in Wien, v. Wedel, auserſehen, der durch den Staats-
ſekretär des Aeußeren v. Tſchirſchky erſetzt werden ſoll.
Die Leitung des Auswärtigen Amtes in Berlin übernimmt
der Botſchafter in Petersburg, v. Schoen.

Zum Beſuch des Kaiſerpagres in Holland. Königin
Wilhelmina und Prinz Heinrich der Niederlande beab-
ſichtigen, Jhre Majeſtäten den deutſchen Kaiſer und die Kaiſerin
aus Anlaß ihres Beſuches in Holland bei der Landung in
Vliſſingen zu begrüßen.

Vom Reichskanzler Fürſten Bülow. Wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“ meldet, folgte Reichskanzler Fürſt von Bülow am Sonntag
einer Einladung zur Frühſtückstafel bei Sr. Majeſtät. Jm Lauſe
des Tages nahm Fürſt von Bülow eine Reihe von Vorträgen
entgegen und konferierte mit dem Staatsſekretär des Jnnern
v Bethmann -Hollweg. Am Nachmittag empfing der
Reichskanzler den Botſchafter in Paris, Fürſten v. Radolin.

Der Vorſtand des preußiſchen Städtetages wählte in ſeiner
am Montag unter dem Vorſitze des Oberbürgermeiſters
Kirſchner in Berlin abgehaltenen Sitzung an Stelle des aus
geſchiedenen Oberbürgermeiſters BeckerKöln Oberbürgermeiſter
Marx Düſſeldorf, als zweiten Vorſitzenden Oberbürgermeiſter
Bender- Breslau. Ferner wurde die Einreichung einer
Petition an den zuſtändigen Miniſter wegen der Aufhebung
des Beamtenſteuerprivilegs beſchloſſen. Der nächſte

preußiſche Städtetag ſoll im Oktober 1908 in Königsberg
ſtattfinden.

Die ſtaatliche Hilfe für Oſtpreußen. Die Unterfuchung
über die bedrängte Lage der oſtpreußiſchen Landwirtſchaft
wird ſich, wie die „Deutſche Tagesztg.“ aus zuverläſſiger Quelle
erfährt, ſowohl auf dauernde wie auf zeitweilige Maß
nahmen erſtrecken, durch welche den beſonderen Verhältniſſen der
Provinz Rechnung getragen werden könnte. Unter den vorüber-
gehenden Abhilfemaßregeln kämen in erſter Linie wohl billige
Eiſenbahntarife für Saatgetreide und Futtermittel in Frage. Von
den dauernden wird eine Erhöhung der Provinzialdotation vor
ausſichtlich gleichfalls ins Auge gefaßt werden. Verſchiedene Vor
ſchläge zur Seßhaftmachung der Landarbeiter u. a, m. dürften jetzt
einer beſchleunigten Bearbeitung ſicher ſein.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.,

Die erſte Kommiſſion ſetzte am Montag die Beratung
des Entwurfes des obligatoriſchen Schiedsgerichts fort und
nahm mehrere Artikel an. Von den in Artikel 16d enthaltenen
Fällen einer obligatoriſchen Schiedsſprechung ſind 7 Fälle mit 20
gegen 9 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen angenommen
worden. Die Diskuſſion über dieſe Fälle und noch mehr über die
weiteren in Artikel 16d angeführten zeigte, welche große
Meinungsverſchiedenheit in dieſer Beziehung auch
unter den Delegierten herrſcht, welche Sonnabend für die erſten
zwei generellen Artikel des Entwurfes geſtimmt haben. Die
Verhandlungen über ein Weltſchieds gericht wurden nach
mittags zu Ende geführt. Bei der Abſtimmung über den geſamten
Vorſchlag ſtimmten gegen ihn neun Staaten, und zwar Deutſch
land, Oeſterreich-Ungarn, die Schweiz, Belgien, Rumänien,
Griechenland, die Türkei, Bulgarien und Montenegro. Der Ab-
ſtimmung enthielten ſich Jtalien, Japan und Luxemburg; Ruß-
land machte Vorbehalte. Die für die Konferenzbeſchlüſſe erforder-
liche „quasi unanimité“ iſt daher nicht erreicht worden,

u x t OeſterreichUngarn.

Verbotener Demonſtrationsumzug.
Der ungariſche Miniſter des Jnnern hat die Entſcheidung des

Budapeſter Polizeichefs, welche den Sozialdemokraten den Demon-
ſtraticnsumzug vor dem Parlamente am 10. Oktober verbietet, be
ſtätigt.

Handelsminiſter Koſſuth und die Ausgleichs-
verhandlungen.

Handelsminiſter Koſſuth berührte bei der Rede, die er
am 7. d. Mts. bei der Enthüllung des Denkmals für Ludwig
Koſſuth in Körmend hielt, auch die Ausgleichsverhand-
l ungen. Das lange Zeit faſt unlöslich erſchienene Problem,
daß nämlich alle Anſprüche, die in gegebener Lage von Ungarn an
Oeſterreich geſtellt würden, befriedigt würden, ſei nun gelöſt. Der
Ausgleich ſei für Ungarn wie für Oeſterreich günſtig, dabei wolle
er (der Miniſter) gleichzeitig betonen, daß bei dem Ausgleich der
Standpunkt, den die Mehrheit der Nation darſtelle, nicht auf
gegeben worden ſei. Die Ausgleichsvorlagen ſollten bis zur dem
nächſtigen Einbringung im Abgeordnetenhauſe geheim-
gehalten werden, damit nicht durch die Veröffentlichung von
Einzelheiten das Urteil über den Zuſammenhang des ganzen Aus-
gleichs erſchwert werde.

Jtalien.
Die abeſſiniſche Geſandtſchaft

wurde am Montag vom Papſt in feierlicher Audienz empfangen
und ſtattete ſpäter dem Kardinal- Staatsſekretär Merrh del
Val einen Beſuch ab.

Frankreich.

Zu den Vorgängen in Marokko.
Der Miniſter des Aeußeren, Pichon, empfing am 7. d. M.

den ſpaniſchen Botſchafter del Muni und beſprach mit ihm die
Forderung des marokkaniſchen Kriegsminiſters Gebbas bezüglich
der Ope rationen gegen El Roghi.

Belgien.

Die parlamentariſche Kongokonferenz
hielt am 7. er. unter dem Vorſitz des Kammerpräſidenten
Schollaert eine Sitzung ab. Verhaegen bringt ein
Amendement zu Artikel 9 der Regierungsvorlage betreffend den
Kongo vor, wonach Geſetzentwürfe betreffend Anleihen den
Kammern vorgelegt und, wenn ſie derart ſind, daß ſie
Belgien verpflichten, der Abſtimmung des Parlaments unter-
worfen werden müſſen. Von den Liberalen Hymans und
Maſſow werden ebenfalls Amendements vorgelegt, wonach
keine Anleihe oder wichtigere Garantie anders bewilligt werden
könne als kraft eines Geſetzes. Staatsminiſter Bernagert
bringt ſeinerſeits 19 Amendements vor, die ſich zum Teil an Be
ſtimmungen der Generalakte von Berlin anlehnen. Die Amen-
dements betreffen die Rechte der Eingeborenen, die Sicherheit
ihrer Habe, die Achtung der religiöſen Freiheit, die Freiheit der
Preſſe, die Freiheit des Unterrichtes, den Schutz der Ein-
geborenen gegen willkürliche Maßnahmen und die Ver-
beſſerung ihrer moraliſchen und materiellen Lage. Van-
dervelde (Sozialiſt) unterſtützt die Amendements des Staats
miniſters Bernaert. Schließlich wird ein Vorſchlag de Gends-
hoere, der darauf ausgeht, das Budget des Kongo der Ab-
ſtimmung der Kammer zu unterwerfen, mit 9 Stimmen gegen 7
abgelehnt und der Text der Regierung, welcher beſtimmt, daß das
Budget durch den König feſtgeſetzt werden ſoll, in demſelben
Stimmenverhältnis angenommen.

Portugal.
Die „ſchwebende Schuld“.

Einige deutſche Blätter haben kürzlich die Zahlen der
„ſchwebenden Schuld“ Portugals im Monat Auguſt dieſes Jahres
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veröffentlicht, wonach ſich die genannte Schuld in dieſem Monat
um 1466 Contos Reis erhöht haben ſoll. Wie von amtlicher Seite
feſtgeſtellt wird, hat ſich im Gegenteil, nach der am 1. Oktober
d. J. im „Journal Officiel“ veröffentlichten Note die „ſchwebende
Schuld“ im Monat Auguſt um 402 Contos Reis gegen den Monat
Juli dieſes Jahres verringert.

Rußland.

Der heilige Synod
gibt durch beſonderen Befehl bekannt, daß der Uebertritt recht
gläubiger Unteroffiziere und Soldaten zu einem anderen
Glaubensbekenntniſſe während der Dienſtzeit verboten wird.

General French.
Der im Laufe dieſer Woche in Petersburg eintreffende

engliſche General French wird, wie die „Nowoje Wremja“ er
fährt, die Truppenzentren von Moskau und Warſchau beſichtigen.

Dänemark.

Der Reichstag
iſt am 7. d. Mts. zuſammengetreten. Der Folkething hat ſein
bisheriges Präſidium wiedergewählt. Der Landsthing wählte
anſtelle des Konferenzrats Hanſen (freikonſervativ) den General
auditeur Steffenſen (freikonſervativ) zum Präſidenten, zum
erſten Vizepräſidenten wurde Madſen Mygdal (Reform-
partei der Linken) wiedergewählt, zum zweiten Vizepräſidenten
Breinholt freikonſervativ) anſtatt Steffenſens. Die Linke
und die Freikonſervativen ſtimmten bei den Wahlen zuſammen
gegen die Rechte.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 7. Oktober 1907.

Am Vorſtandstiſche die Herren Vorſteher Steckner, Stadtv.
Föhring, Gygas und Greßler.

Eingelaufen war eine erneute Eingabe des ehemaligen An-
lagenaufſehers Chr. König um Unterſtützung, die dem Petitions-
ausſchuß überwieſen wurde. Eine Eingabe des kommunalen
Vereins Halle-Oſt wurde auf 14 Tage zurückgelegt. Danach trat
man in die Tagesordnung ein.

Der Maurermeiſter Fr. Püſchel jun. führt auf ſeinem Grund-
ſtück Ranniſcheſtraße Nr. 13 einen Neubau auf. Nach den für die
Ranniſcheſtraße und die Brunoswarte feſtgeſetzten Fluchtlinien
entfallen etliche Parzellen von zuſammen 39 qm Flächeninhalt zur
Straße. Der Genannte hat ſich mit einer Entſchädigung von 100
Mark pro qm einverſtanden erklärt. Magiſtrat hält in Ueberein-
ſtimmung mit der Stadt-Bau- Deputation dieſen Preis für an-
gemeſſen. Verſammlung wird erſucht, ſich mit dem geforderten
Preiſe von 100 Mk. pro qm einverſtanden zu erklären und die er-
forderlichen Mittel aus Kapitel XIII. D. II. 1 des Kämmerei-
Haushaltsplanes zu bewilligen. Verſammlung beſchließt dem-
gemäß. Referent Stadtv. Gyga s.)

2. Der Zimmermann Otto Schumann beabſichtigt auf ſeinem
Grundſtück Ecke Trift- und Große Brunnenſtraße einen Neubau
aufzuführen. Die Verkehrsverhältniſſe laſſen es notwendig er-
ſcheinen, den an das Grundſtück grenzenden Platz zu vergrößern.
Ein entſprechender Fluchtlinienplan iſt aufgeſtellt worden. Nach
dieſem entfällt von dem Schumannſchen Grundſtück eine Fläche
von ca. 24 qm zur Straße und eine Straßenparzelle von 3 qm
Flächeninhalt zum Grundſtück. Für das zur Straße entfallende
Land fordert Schumann eine Entſchädigung von 45 Mk. pro qm.
Die von ihm zu erwerbende Parzelle will er gegen eine gleich
große Fläche des von ihm abzutretenden Landes austauſchen.
Eine andere, bereits ſeit Jahren zur Straße gezogene Parzelle
tritt er unentgeltlich, ſowie ſchuld- und laſtenfrei vorbe-
haltlich der Anrechnung des Wertes auf die zu zahlenden
Straßenausbau- und Freilegungskoſten an die Stadtgemeinde
ab. Magiſtrat erſucht in Uebereinſtimmung mit der Stadt-Bau-
deputation dieſen Vereinbarungen zuzuſtimmen und die er-
forderlichen Mittel à conto der Anleihe von 1900 zu bewilligen.
Alle anweſenden 44 Stadtverordneten ſtimmen der Vorlage zu.
(Referent: Stadtv. Gygas.)

3. Mit dem Baumeiſter Kuhnt iſt im Jahre 1902 gleich-
zeitig mit dem Abſchluß der Verträge über den Ausbau der
Goetheſtraße zwiſchen Viktoria- und Hardenbergſtraße, der
Hardenbergſtraße zwiſchen Schiller- und Goetheſtraße, ſowie der
Ernſt Moritz Arndtſtroße und unter gleichlautenden Bedingungen
der Vertrag über den Ausbau der Kronprinzenſtraße (jetzt Ce-
cilienſtraße) zwiſchen Viktoria- und Ernſt Moritz Arndtſtraße
unterm 16. April 1902 abgeſchloſſen worden. Nach dieſem Ver
trage hat Herr Kuhnt der Stadtgemeinde für den Ausbau der
Straße eine Abfindungsſumme zu zahlen und die Herſtellungs-
koſten der Waſſerleitung unter Hinterlegung einer entſprechenden
Sicherheit mit 712 Prozent ſolange zu verzinſen, bis die Hälfte
der beiderſeitigen Straßenfronten mit Häuſern beſetzt iſt. Herr
Kuhnt iſt ſeinen vertraglichen Verpflichtungen nachgekommen bis
auf die Hinterlegung der Verzinſungsſicherheit für die Waſſer-
leitung in der Cecilienſtraße. Jn der allerdings irrtümlichen

Annahme, daß auch die Verzinſungs- Sicherheit für die Waſſer
leitung in der Cecilienſtraße ebenſo wie diejenigen für die drei
übrigen Straßen hinterlegt ſei, iſt ſodann von der Stadtgemeinde
der Ausbau der vier Straßen in Angriff genommen und auch die
Waſſerleitung in der Cecilienſtraße mit hergeſtellt worden. Sofort
nach Fertigſtellung dieſer Waſſerleitung iſt Herr Kuhnt zur Nach
holung ſeiner Verpflichtung zur Hinterlegung der Verzinſungs-
Sicherheit aufgefordert worden, hat dies aber abgelehnt, indem er
ſich auf die in der Tat bisher ſteis geübte Praxis beruft, nach der
die Herſtellung der Waſſerleitnug in Unternehmer-Straßen erſt
auf Antrag des Unternehmers und nach Beſtellung der erforder-
lichen Sicherheit bewirktk worden ſei. Nach längeren Verhand-
lungen hat ſich Kuhnt jetzt aber zu einem Vergleich bereit erklärt.
Er will hiernach für die die Länge der öſtlichen Straßenſeite
überſteigende Länge der weſtlichen Straßenfront bar 99 Mark
und an Zinſen 108 Mark, zuſammen alſo 207 Mark, zahlen.
Die Verſammlung ſtimmt der Vorlage zu. (Ref.: Herr Stadt
verordneter Stephan.)

4. Verſammlung wird erſucht, dem vorgelegten Entwurfe
eines Ortsſtatuts über die Erſtattung dienſtlicher Reiſekoſten
zuzuſtimmen. Gründe An Stelle der bisher gewährten Kilo-
metergelder für die Eiſenbahnfahrten ſollen künftig nur die tat-
fächlichen Beſörderungskoſten erſetzt werden. Dieſe Aenderung
bedingt eine Erhöhung der Tagegelder 3) für Dienſtgeſchäfte
von wenigen Stunden oder in der Nähe der Stadt ſind beſondere
Vergütungsſätze feſtgeſtellt worden. Jm übrigen liegen weſent
liche Abweichungen von dem bisherigen Rechte nicht vor.
Hierüber entſpinnt ſich eine 1ſtündige Debatte. Stadtv.
Riediger ſtellt den Atrag, einfach nach Aachener Muſter die
gehabten Unkoſten zu vergüten und keine beſonderen Entſchä
digungsſätze feſtzulegen, ſondern nur Beſtimmungen über die
Vergütungen der Eiſenbahnfahrt zu treffen. Stadtv. Thiele
wünſcht drei Einheitsſätze von 12, 9 und 6 Mark, der Magiſtrat
möge eine neue Vorlage über die Einrangierung der Beamten in
dieſe drei Klaſſen einbringen. Für die beiden erſten Gruppen
mögen 4 Mark für Nachtlager, der dritten 3 Mark bewilligt
werden. Ferner beantragt er Streichung der hohen Vergütungen
für den Vertreter der Stadt im Herrenhauſe und weiter Fortfall
der Beſtimmung, daß in beſonderen Fällen der Magiſtrat eine
Erhöhung der Sätze vornehmen könne. Nur dieſer letzte Antrag
des Herrn Thiele wurde angenommen, ſeine anderen Anträge
fielen. Ein weiterer Antrag des Stadtv. Thiele, die Vergütung
für Ab- und Zugänge zum oder vom Bahnhofs oder Dampf-
ſchiffsplatze zu ſtreichen, fand Annahme. In namentlicher Ab-
ſtimmung fiel der Antrag Riediger mit 32 gegen 21 Stimmen.
Mit einer Reihe mehr unweſentlicher Aenderungen fand das
OHrtsſtatut dann Annahme. In der Geſamtabſtimmung am

Schluß erklärten ſich 35 Stadtverordnete dafür, 16 dagegen. Die
Frage der Vergütung an die Lehrerſchaft bei Schulausflügen iſt
hierin nicht inbegriffen. Darüber wird noch beſonders ver-
handelt werden, wenn der Magiſtrat eine beſondere Vorlage
gemacht hat. Referenten waren namens des Rechts und Ver
faſſungs- Ausſchuſſes Stadt. Glimm, namens des Finanzaus-
ſchuſſes Stadtv. Probſt.

t

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde der im 69. Lebensjahre
ſtehende zweite Bürgermeiſter Herr von Holly mit 38 gegen
15 Stimmen auf 12 Jahre wiedergewählt.

Rennen zu Halle a. S. 1907.
Sächſiſch-Thüringiſcher Reiter- und Pferdezuchtverein.

(Zweiter Tag.)
ch. Montag, den 7. Oktober 1907.

Zweimal konnte es der Himmel unmöglich ſchlecht meinen
mit den Halleſchen Rennliebhabern, und ſo hatte er zum heutigen
zweiten Tage ſein ſonniges Geſicht hervorgeholt. So war es
nicht wunderbar, daß der zweite Tag, der doch nicht ſo im Vorder-
grund des Jntereſſes ſteht, eine viel zahlreichere Zuſchauermenge
herausgelockt hatte. Alle Plätze zeigten eine beſſere Beſetzung,
und als die Rennen ſehr pünktlich begannen, wogte es trotz des
Wochentages dicht und freudig hin und her. Auch heute befanden
ſich unter den Zuſchauern Seine Exzellenz der Herr Divi-
ſions kommandeur Roehl, der Kommandeur der 15. Jnf.
Brigade Freiherr von Lüttwitz, Herr Oberſt von Kron-
helm, Herr Oberſtleutnant von Wentſcher und andere. Die
Leitung der Rennen lag in den gleichen Händen wie am erſten
Tage. Gleich glücklich verlief das intereſſante Schauſpiel auch
heute; kamen auch vier Pferde zum Sturze, ſo hatten doch weder
Reiter noch Pferde Schaden genommen. Wegen der Beiſetzungs-
feier des verſtorbenen Großherzogs von Baden konnte die Kapelle
der 12. Huſaren heute durch ihre Vorträge die Pauſen nicht
kürzen helfen, auch die Sieger mußten ohne ihren Tuſch bleiben.

Die Rennen nahmen folgenden Verlauf:
I. Flachrennen. Garantierter Preis 700 Mk. dem erſten,

200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde. Herren-
Reiten. Für Zjähr. und ältere inländiſche Pferde, welche ſeit
1. Januar 1907 kein Rennen im Werte von mindeſtens 600 Mk.
und ſeitdem in Flach- oder Hindernis- Rennen in Summa nicht
3000 Mk. oder mehr gewonnen haben. 25 Mk. Einſ., 10 Mk. Reug.
Gewicht 3jähr. 67 Kilogramm, ältere Pferde 7216 Kilogramm.
Für jede ſeit 1. Januar 1907 in Flach- Rennen in Summa ge-
wonnenen 500 Mk. 1 Kilogramm mehr, für jede ſeitdem in
Hindernis- Rennen gewonnenen 1000 Mk. 1 Kilogramm mehr.
Diſtanz ca. 2000 Meter. (21 Unterſchr.)

Am Start erſchienen zwei Pferde. Hauptmann Hecks
(11. Art.) br. W. „Mönch“, geritten von Leutnant Sichler
(11. Art.) 72 Kilogramm und Herrn W. Thiedes F.St.
„Armide“ (Zjähr.), geritten von Herrn P. Ruſch 6424 Kilo-
gramm. Als erſter ging durchs Ziel „Armide“ mit Herrn
Puſch und zwar mit 10 Längen. Totaliſator: Sieg 14: 10.

Das dritte Rennen wurde an zweiter Stelle
gelaufen.

III. von Verſen-Steeple-Chaſe. Ehrenpreis dem ſiegenden
Reiter und Wander-Preis 3000 Mk. (gegeben vom Verband
deutſcher Reiter und Pferdezucht-Vereine) dem erſten, garantiert
400 Mk. dem zweiten, 3500 Mk. dem dritten Pferde. Herren-
Reiten. Für Ajähr. und ältere inländiſche Pferde, welche ſeit
1. Januar 1907 mindeſtens dreimal in Jagd- Rennen einge-
kommen ſind, ſeitdem aber in Summa noch nicht 6000 Mk. oder
darüber gewonnen haben. 70 Mk. Einſ., 30 Mk. Reug. Gewicht
4jähr. 70 Kilogramm, vdjähr. 74 Kilogramm, ältere Pferde
75 Kilogramm. Sieger ſeit 1. Januar 1907 tragen für jedes
ſeitdem gewonnene Rennen im Werte von mindeſtens 900 Mk.
1 Kilogramm, von mindeſtens 1800 Mk. 2 Kilogramm mehr,
akkumulativ bis 5 Kilogramm. Maiden 2 Kilogramm erlaubt.
Pferden, welche von ihren Beſitzern ſpätenſtens ſeit 1. September
1907 ſelbſt trainiert und in dieſem Rennen geritken werden,
3 Kilogramm erlaubt. Diſtanz ca. 4000 Meter. (19 Unterſchr.)

Am Start erſchienen drei Pferde. Herrn v. Blanken-
ſees dbr. W. „Münſterländer“ (5Zjähr.), geritten von
Leutn. v. Tresckow (3. Ul.) 74 Kilogramm; Herrn Leutnant
v. Gozas (99. Jnf.) br. W. „Mentor 1“ (5“jähr.), geritten
von Leutnant A. Nette (6. Art.) 74 Kilogramm; Herrn
K. Glagaus br. H. „Borwin“ (6jähr.), geritten vom Ritt-
meiſter v. Zingler 77 Kilogramm. Als erſter ging durchs
Ziel „Münſterländer“ mit Leutnant v. Tresckow mit

Länge vor „Borwin“, mit Rittmeiſter v. Zingler, der
zweiter wurde. Totaliſator: Sieg 22 10.

II. Preis der Stadt Halle. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter
und 1900 Mk. (gegeben von der Stadt Halle) dem erſten,
garantiert 300 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten, 100 Mk.
dem vierten Pferde. JagdRennen. Herren-Reiten. Für
4jähr. und ältere Pferde aller Länder, welche ſeit 1. Januar 1906
kein Rennen im Werte von mindeſtens 1500 Mk. gewonnen haben.
40 Mk. Einſ., 15 Mk. Reug. Gewicht 4jähr. 70 Kilogramm,
öjähr. 74 Kilogramm, ältere Pferde 75 Kilogramm. Pferden,
welche für 3000 Mk. käuflich ſind, 2 Kilogramm, welche für
2000 Mk. käuflich ſind, 4 Kilogramm, welche für 1000 Mk. käuf-
lich ſind, 6 Kilogramm erlaubt. Diſtang ca. 3500 Meter.
(31 Unierſchr.)

Am Start erſchienen 9 Pferde, das erſte wurde geführt.
Herrn Leutnant von Bardelebens (12. Huſ.) br. St.
„Rohalty“ (Ajähr.), geritten von Herrn C. Lücke 7114 Kilo-
gram; Herrn Leutnant Barfurths (21. Ul.) F.-W. „Luft-
ſchiffer“, geritten von Leutnant Streſemann (18. Ul.)
66 Kilogramm; Herrn Hauptmann Borcherts (11. Art.)
ſchwbr. W. „Hildebrand“ (Ajähr.), geritten von Leutnant
Sichler (11. Art.), 70 Kilogramm; Herrn Leutnant von
Borbergs (18. Huſ.) br. St. „Unnamed“ (6jähr.) geritten
von Leutnant A. Nette (68. Art.), 7416 Kilogramm; Herrn
Leutnant Frantz' (52. Jnf.) F.W. „Highlander III“,
geritten von Leutnant Fließbach (75. Art.), 6914 Kilogramm;
Herrn Leutnant Frantz' (52. Jnf.) br. St. „Squi b“, ge
ritten vom Beſitzer, 6918 Kilogramm; Herrn R. Kaufholds'
br. W. „Greville“ (6jähr.), geritten von Leutnant von
Platen (2. Küraſſ.), 7416 Kilogramm; Herrn Rittmeiſter
Panſes (17. Ul.) F.-W. „Beaulieu“(6jähr.), geritten vom
Beſitzer, 7254 Kilogramm; Herrn Rittmeiſter von Rabengaus
(12. Huſ.) br. St. „Maikatze“, geritten vom Beſitzer. Während
des Rennens ſtürzten „Royalty“, „Highlander“ und
„Hildebran d“ mit ihren Reitern. Als erſter ging durchs
Ziel „Greville“ mit Leutnant von Platen mit 15 Längen.
Es folgten „Unnamed“ mit Leutnant Nette und dann nach
zwei Längen „Maikatze“ mit Rittmeiſter von Rabenau.
Vierter wurde „Begaulieu mit Rittmeiſter Panſe. Tot.:
Sieg 21:10. Platz 12, 14 10, 12.
IV. Verkaufs-Hürden-Rennen. Garantierer Preis 1500 Mk.

hiervon 1100 Mk. dem erſten, 250 Mk. dem zweiten, 150 Mk. dem
dritten Pferde. Für 3jähr. und ältere inländiſche und öſter
reichiſch ungariſche Pferde, welche für 3000 Mk. käuflich ſind.
35 Mk. Einſ., 15 Mk. Reug. Gewicht 8jähr. 63 Kilogramm,
4jähr. 70 Kilogramm, Hjähr. 73 Kilogramm, ältere Pferde
74 Kilogramm. Für jede 500 Mk. höher eingeſetzt 2 Kilogramm
mehr; für jede 500 Mk. billiger eingeſetzt 1 Kilogramm erlaubt.
Der Sieger des VerkaufsJagdRennens am 6. Oktober 1907 in
Halle trägt 3 Kilogramm mehr. Diſtanz ca. 3000 Meter.
(14 Unterſchr.)

Am Start erſchienen 3 Pferde. Herrn Auguſtins' br. W.
„Wetterfeſt“ (Sjähr.), geritten von Herrn Adolph, 59 Kilo-
gramm; Herrn Leutnant Bingels br. H. „Merval“ (Sjähr.),

geritten von Herrn Prinkten, 63 Kilogramm; Herrn Lr.
üttlers br. St. „Frohne“ (3jähr.), geritten von Herr

Schiemann, 60 Kilogramm. Als erſter ging durchs Ziel
„Merval“ mit Printen, dann 5 Längen zurück „Frohne“
mit Schiemann. Tot. Sieg 15 10.

V. Benkendorfer Jagd-Rennen. Garantierter Preis 1000 Mk.;
hiervon 700 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem
dritten Pferde. Herren-Reiten. Für Ajähr. und ältere in-
ländiſche und öſterreichiſch- ungariſche Pferde, welche während der
Rennen in Halle 1907 in Flach- und Hindernis-Rennen ge-
ſtartet ſind, aber dortſelbſt nicht geſiegt haben. 25 Mk. Einſ.,
10 Mk. Reug. Durch Sieg ausgeſchloſſene Pferde zahlen 20 Mk.
Reug. Gewicht: 4jähr. 70 Kilogramm, 5 jähr. 74 Kilogramm,
ältere Pferde 75 Kilogramm. Diſtanz ca. 3000 Meter. Nach-
nennungen mit dopeltem Einſ. an der Wage geſtattet. (Bis
17. September 14 Unterſchr.)

Es erſcheinen 4 Pferde am Start. Herrn Hauptmann
Hecks (11. Art.) br. W. „Mönch“, geritten von Herrn Leutnant

ließbach (75. Art.), 75 Kilogramm; Herrn Rittmeiſter
Panſes (17. Ul.) br. H. „Sokrates“, geritten vom Beſitzer,
75 Kilogramm; Herrn M. Reichenbachs br. W. „Geiſer“
(6jähr.), geritten vom Beſitzer, 75 Kilogramm, und nachgemeldet
Herrn Leutnant Steinbecks (77. Art.) F.-W. „Veilchen-
freſſer“ (6jähr.), geritten von Herrn Leutnant Reuter
(68. Art.), 68 Kilogramm. Schon beim Beginn des Rennens
ſchied „Geiſer“ aus, weil er vor dem Hindernis ſtehen blieb,
und dann ſogar beim Sturz ſeinen Reiter abwarf. So ging
als erſter durchs Ziel „Sokrates“ mit Rittmeiſter Panſe mit
15 Längen. Zweiter wurde „Veilchenfreſſer“ mit Leut-
nant Reuter und dritter, weit zurück, „Mönch“ mit Leutnant
Fließbach. Tot.: Sieg 30 10. Platz 17, 15 10.

VI. Landwirtſchaftliches Rennen. Garantiert drei Ehren-
preiſe im Geſamtwerte von 150 Mk., und zwar von 80 Mk. dem
erſten, von 50 Mk. dem zweiten, von 20 Mk. dem dritten Pferde.

Für Pferde jeden Alters und Landes, welche ſeit 1. Januar
1907 im Beſitz von Landwirten der Provinz Sachſen, des Herzog-
tums Anhalt oder der Thüringiſchen Staaten ſind und ſeitdem
im Ackerbau beſchäftigt werden. Zu reiten von den Beſitzern oder
deren Angehörigen und Bedienſteten. Pferde von Offizieren,
von Rittergutsbeſitzern, Gutsbeſitzern oder Pächtern und
Domänen-Pächtern und deren Söhnen ſind ausgeſchloſſen. Ueber
die Zuläſſigkeit von Reitern und Pferden entſcheidet endgültig
eine Kommiſſion, welcher Reiter und Pferde vorzuſtellen ſind.
Nichtmitglieder des Vereins zahlen 5 Mk. Einſ. Ohne Gewichts-
Ausgleich. Unter drei ſtartenden Pferden kein Rennen. Die
Haftpflicht haben die Pferde-Beſitzer zu übernehmen. Diſtanz
1000 Meter. Zu nennen an der Wage nach dem erſten Rennen.

Es erſchienen am Start drei Pferde, mit Heiterkeit begrüßt.
Ein Graditzer, ein Oldenburger und eins unbekannter Herkunft.
Die Beſitzer, zum Teil auch Reiter, waren Max Riedel-
Roitzſch, Ludwig Schuſter-Zaaſch und Eduard Koch Benn-
dorf. Erſter wurde Koch Benndorf, zweiter Ludwig Schuſter-
Zaaſch. Es iſt zu bedauern, daß die Beteiligung an dieſem
Rennen nicht größer war.

Als die Rennen vorüber waren, wurde der Himmel wieder
trüber, was aber den Platz am Totaliſator nicht leerte, und als
die letzten mit ihren Gewinnen heimzogen, war der Abend nicht
mehr weit. Mag nun auch unter der Ungunſt des Wetters die
Beteiligung am erſten Tage gelitten haben, der zweite machte dies
ja wieder gut, die Zuſchauer ünd die an den Rennen Beteiligten
ſind doch auf ihre Koſten gekommen. Manches war eben zu
ſehen, und es wird wohl keiner ohne dieſen oder jenen netten Ein-
druck von den diesjährigen Halleſchen Renntagen Abſchied ge
nommen haben.

Aus Nah und Fern.
Folgen der paſſiven. Reſiſtenz. Aus Breslau, 7. Oktober,

wird gemeldet Die Königl. Eiſenbahndirektion teilt mit Jnfolge der
Ueberfüllung der Station Prag der Staatseiſenbahn Geſellſchaft mit
Güterzügen und infolge der eingetretenen Stauung anläßlich der
paſſiven Reſiſtenz iſt der Güterverkehr auf der Strecke
Pardubitz-Böhmiſch Trübau und über dieſe Station hinaus
eingeſtellt. Ausgenommen ſind Eilgüter. Güter über Halbſtadt,
aber nur bis Chotzen, ſind anzunehmen. Güter für die Strecke Chotzen
Wien der Staatseiſenbahn-Geſellſchaft, ſowie für ChotzenPardubitz und
Station Prag der Staatseiſenbahn- Geſellſchaft loko ſind anzuhalten und
zur Verfügung zu ſtellen. Die über Halbſtadt zu inſtradierenden
Sendungen nach Wien auf der Staatseiſenbahn Geſellſchaft ſind, ſalls
die Verzollung in Halbſtadt nicht vorgeſchrieben iſt, über Liebau auf
der öſterreichiſchen Nordweſtbahn der Beſtimmungsſtation zuzuführen.
Bei einer Zollvorſchrift für Halbſtadt ſind dieſe Sendungen zur Ver-
fügung zu ſtellen. Die Güter für Ungarn, die über Halbſtadt laufen,
ſind, falls eine Verzollung in Halbſtadt nicht vorgeſchrieben iſt, über
Oderberg-Lundenberg nach Marchegg umzuleiten, andernfalls zur Ver-
fügung zu ſtellen.

Verhängnisvolle Exploſionen. Wie die „Schleſiſche Gebirgs
zeitung“ meldet, ereignete ſich im Logirhaus „zur hohen Warte“ in
Petersdorf eine Gasexploſion, wobei die Köchin Anna Langner,
die kurz vor der Hochzeit ſtand, ſo ſchwere Brandwunden erlitt, daß
ſie im Warmbrunner Krankenhauſe, wohin ſie gebracht worden war,
verſtarb. Jhr Bräutigam, der Hilfsſchaffner Oswald, wurde
ebenfalls ſchwer verletzt. Jn den Butler Stahlwerken
(Pennſylvania) verurſachte ein umfallender mit geſchmolzenem Metall
gefüllter Keſſel eine Exploſion. Vier Menſchen wurden
getötet, 20 tödlich, 10 ſchwer verletzt.

Verhaftung von zwei jugendlichen Durchbrennern. Ein Privat
telegramm aus Köln, 7. Oktober, meldet: Die beiden mit 10 000 Mark
durchgebrannten Elberfelder Kaufmannslehrlinge ſind in Warburg
verhaftet worden. Der größte Teil des Geldes wurde bei ihnen
nöch vorgefunden

Jn ſämtlichen Naphthawerken in Bibi Eybad iſt der Streit
ausgebrochen.

Der Norddeutſche Lloyd“ erhöhte die Zwiſchendecks-
preiſe nach New-York und Galveſton um 10 Mark,
und zwar nach New-ork auf 170 Mark mit Schnelldampfern und
150 Mark mit Poſtdampfern, nach Galveſton auf 140 Mark.

Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen der Polizei und Dock
arbeitern in der Nähe von Delshaven (Rotterdam) wurden fünf
Perſonen durch Revolverſchüſſe und Säbelhiebe leicht verletzt.

An das Schwurgericht verwieſen. Aus Montpellier,
den 7. Oktober, wird gemeldet: Die Anklagekammer hat die An-
klage gegen das Komitee von Argelliers und 14 andere Perſonen
wegen des Brandes der Präfektur von Perpignan
an das Schwurgericht des Departements Hérault verwieſen.

Sicherung der ſtädtiſchen Beleuchtung. Jn Mailand, Genua
und San Pier d'Areng, wo die Gasanſtalts arbeiter ſich
im Ausſtande befinden, ſind Vorkehrungen getroffen worden,
um die Beleuchtung der Städte zu ſichern.

Die Amur-Flotte abgebrannt. Die Tatſache, daß eine
ganze Flotte abbrennt, dürfte nicht zu den alltäglichen
Dingen gehören und wohl nur in Rußland möglich ſein. So un
glaublich es auch erſcheint, ſo iſt doch tatſächlich die ganze
Amur-Flotte abgebrannt. Während des ruſſiſch-
japaniſchen Krieges war nämlich beſchloſſen worden, eine Flotte
von Kanonenbooten für den Kreuzerdienſt auf dem Amur
zu bauen. Die Leitung der Flotte ſollte dem Kapitän Klado über-
antwortet werden. Seitdem hat man nichts mehr über
dieſe Flotte gehört. Nun kommt die Meldung, daß Ende
Juli in Sſretensk ſieben Kanonenboote ein Raub der
Flammen geworden ſind. Sie waren noch nicht vom

Stapel gelaſſen worden. gRefugium eines Staatsſekretärs. Der Staatsſekretär
Dernburg hat ſich in Ahrenshoop angekauft und gedenkt dort
ſeine Sommerferien zu verbringen. Die Beſitzung iſt ein kleines,
ſchmuckes Fiſcherhaus mit Strohdach. Damit das Haus
ganz und gar ſeine ländliche Eigenart behält, wird es zunächſt
nur innen umgebaut und verſchönert.



r Le J 196,00 mittel 172,00 188,00 geringer bis abDer Provinz Sachſen und Umgebung. Letzte Telegramme. Bahn und frei Wagen. P gmerit en Juulee W
5 m 3 i erſte inländ.n t Soettadt. O. Codesfall j. Eeſtern wurde r e e e t ne a ger uge 174 o e e ree nach langem Leiden unſer allverehrter und r r Leichenzug den Schloßplatz paſſierte, ſtürzte ein Knabe von Deogau leichte 153,00 159,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,

o Mt. Herr Paſtor Max Küſter ſeiner Gemeinde e Ter Amte. einem Baume und fiel auf den Dachdeckermeiſter Kreber, ſnländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00— 190,00 feine
k. dem riſſen. Er war in unſerer Stadt ſeit dem Jahre u der der das Genickbrach. Ferner wurde ein Dragoner Futtererbſen 191,00 bis 195,00 Taubenerbſen 212,60 bis
re in e Tee n Le r rer ges Argen atgz ourch einen Huſſchlag ſſwer derlegt. Jur dichten Gedränge her en ne er Wagen. Weizenmehl 06 20,90
nd der W. Eisleben, 6. Oktober. (Schrecklicher u n a ha wurden zahlreiche Perſonen ohnmächtig. bis 31,75 Roggenmehl 0 und 1 26,50 r 2 M.
n ge Jn der Gaswäſcherei der elektriſchen Zentrale auf de esen Stuttgart, 7. Okt. Das Luftſchiff des Grafen Veijzenkleie „11,75- 127 a en le e r S Temher
Sinſ, der mit r r W gut als Leiche Zeppelin ſamt der Ballonhalle iſt vom Reich für 2 7 War d r Mogger ruhig Oktober 207

0 S d 29,75 232,7 9,5 von Gae nkt Drei Raſetaden, die ihm zu Hilfe eilten, wurden Millionen Mark angekauft worden. Straßburg und Kiel Dezember 204,25 Mai 1908 205,75 A. Hafer, ruhig, Oktober
Nach 35 bora betäubt, konnten aber gerettet werden. Sie befinden ſich werden als Landungshäfen vorgeſehen. Zeppelin baut im j78,75 Dez. 175,76 Mai 1908 179,75 Mais, ruhig, Oktober
(Bis ebenfalls zensgeſahr. ien.) Auftrage des Reiches ein neues Luftſchiff für 18 Perſonen 155700 Dezember 156,00 Nübbl, matt, Oktober 83,50

t Wimmelburg bei Eisleben, 6. Okt. (Perſonalien.) mit 285 Pferdekräften. Dezember 78,30 Mai 1908 73.60
tmann Der Organiſt an der St. Annenkirche in Eisleben Herr e Köln, 7. Okt. Jm Auguſt d. J. wurde in Dürſchen L. Weltmarkt, Berlin, 7. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
utnant Keßler, tritt mit Beendigung als Lehrer an der hieſigen Volks die unverehelichte Emma Neuen ermordet. Seitdem dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spe en.
neiſter ſchule ein. Bis zum 1. April 1908 verſieht derſelbe noch ſein war ihr Bruder, der als Mörder gilt, verſchwunden. Am r e r n ihneſi isheri i o di g. Po ne i Köln and wir aft srats. Verlin, 75eſitzer, vish We ne E., 6. Okt. (Bienenzucht.) Der 7. Oktober wurde die Leiche des Verſchwundenen bei Köln u See Hewyort Res Winter Nr. 2 loto 168,00,
e I. Mi rer jer, der die Jmkerei eifrig und planmäßig im Rhein gefunden. Dezbr. 17265 Ehikago, Northern I Spring Dezör. 157,00, Maimeldet Bienenaüchter Eshler hier der die In r ysſtellung in Okt. Den Blättern zufolge ernannte der d u 187,65. Paris, Lieferungsw.ch e eib hielt auf der bienen wirtſchaftlichen Ausſtellung Rom, 7. Okt. Den zufolg d 166,45. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 187,65. Paris, Lieferungter n vier Völker (zwei Italiener und zwei deutſch Papſt den Subſtitut des Staatsſekretärs am Päpſtlichen Oktbr. 192,90. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 195,15. Odeſſa, ülka

ne T ſche Krengug tellt hatte, die höchſte Auszeich Stuhle Monſignore Della Chieſa zum Erzbiſchof geh 3 40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 176,20. Buenos-Aires
Nur italieniſche a e je ert nung M eine ehe uh 9 7y r Du Sſchn-Oual. erdſr Roggen Veriin 712 gr., Ottbr.in e r e 8 ig und Wiederbelebung der Bienen- von Volog t ute eingetroffenen Meldungen zu 207,00, Dezbr. 204,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 155,10.
S verdiente Da p. u t t en Jahrhunderts hier und im Paris, 7 At. Heute einge T ſſi r b ar ge Haf er: Berlin 450 gr. Oktbr. 172,50, Dezbr. 175,75. Mais: Berline See eeſe ren We Wirtſchaſt her Bedeutung wer Wie r e Geſandte Regnanit der ſich zu dem Lieferungsw., Dezbr. Newyork mixed, Dezbr. 116,10. Buenos

z g n 4 rin ich entſ z erdi r 3 )or en, e v d r. ritnant märkte), a aher ſehr zurückging, ſich entſchieden Verdienſt Sultan Abdul Aſis begibt, landen kann. Wlgtied Aires, Durchſchn. Qual vor ggemitter.
erworben hat. ſ Jm London, 7. Okt. Zu Ehren der Mitglieder der Magdeburg, 7. Oktober. Dünge- und Futtermittel.Wenn e e n er in le e e Pariſer Stadtverwaltung, die gegenwärtig in London (J. F. gar e.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Febr. März 1908

ferde r r ren ihm vom hieſigen Magiſtrat weilen, fand heute abend in der Guildhall ein r t 11,45 ſchwefelſ. Amwoniak 20x e r J
Paſtor merWette iner Reihe Off i 8 r Dele- 2 8,30 Ammoniak-Superphospha 9 v 8,20ar jeſſe nge 3 V einer Reihe a, 7. Okt. Ein Ausſtand der Tele guano 7 92 8,e e e d e e See i er e gra pt. der Kanedin Pacitte Kiſenbehan ſcheint be r. r e»j 1 3 2 ine i jſto 8 9 Hiete Texas 95 5 7,7 r rd 8 T.re treffen ſind, und welche, eingehändigt worden ſei. W wen a vorzuſtehen. Die Telegraphiſten ehe n 7 Seſaurtuchenmeht 50 52 deutſches 7.55 Maizenafutter

ieren, brachte dies mit einer gewiſſen Genugtuung zum ſtert i d einer 10prozentigen Lohnerhöhung abgelehnt. Tnitlie 26--30 9 7,20 Kokoskuchen, deutſche 30--33 8,20 Palm-
ins ſeltene ten Deharnen ſamen Fragen intereſſert ſind, gusſtand eintrit, würde der Eiſenbahnverkehr ernſtlich kernkuchen, deutſche 23— 264 6,70. Leinſagtkuchen, deutſche 36 bis

Ueber deren Wirhigtrit immer mehr ertgnnt wort er. geſtört werden. 40 7,65 Rapskuchen, deutſche 40—-43 4 6,65 Mohnkuchenegültig Artern, 6. Oktober. (Schw d m n r ich New-York, 7. Okt. 4000 ſtreikende Eiſen- deutſche 4245 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-ſind Die Polizei fahndet nach einem etwa 21jährigen Manne n r bahnangeſtellte wollten die Züge zwiſchen Habang 24 28 5,85 helle Biertreber 26--30 Knochen,richte bei t e h et e rin n Arve und Catabanos aufhalten und bewarfen die Paſſagiere mit Fraecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 5 11,00 Parität frei ab
Die n t ſich a dere z Mitnahne Steinen Einige Perſonen wurden verletzt. Polizeitruppen, Magdeburg e e en erteffehnehl Stärkeiſtana n. Derſelbe m anderen ahan S en. Einige n u toffeln. Ktanz We wen ſin enuhr Hut uſw.) des Sohnes des die ſpäter eintrafen, zwangen die Ausſtändigen zur Flucht. Berlin r Kartofſelſtärke 23,00-—23,50 Mk., Kartoffel

nnen. gerhwierener Sachen uſchernhre J hen iterföderation in Habang beſchloß den General- 2350 M irke 1 tgrüßt. Logierwirtes auf Nimmerwiederſehen entfernt. Im nahen Die Arbeiterföderation in ang beſe eneahner mehl 23,00 25,50 M., feuchte Stätke 13.10 M.kunft. Kalbsrieth brannte geſtern vormittag der h e ſtreik als Sympathiekundgebung für die Eiſenbahner. Spiritus. in 40 Vol für 100 kg
del n e e er e e degeeilte Hiljsmannſcaſse 109 r ba es La t Btinkett 10 Vol für 10068r konnte der Hrand er Liebestragödie Börſen- und Handelsteil. e r per Voko-Lieſerung, Ohneeſen i Brrr ſe rei Mühlhauſen.) Das gegen den Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn

Mustetier Bauer vom Jnf.Regt. Nr. 32 in Meiningen einge Allgemeines. branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert. 6
vieder ete ge Töt ng ſeiner Braut iſt eingeſtellt Eislel Okt. Jn der geſtrigen Generalverſamm- Hamburg, 7. Oktober. Spiritus geſchäftslos, Oktober 26,00 G.,r leitete Verfahren wegen Tötung ſeiner r 9 ing --W. Eisleben, 4. Okt. Jn der geſtrig 2 h. N ber Dezember 26,00 G.d als Bauer ſollte, wie ſ. Zt. berichtet, am 24. Auguſt ſeine ung der Aktionäre der AktienMalzfabrik Eisleben Oktober-November 26,00 G., November-Deznicht Denn n geren Einwilligung durch Revolberſchüſſe getötet und e die w. Mnſcetsrgt und Vorſtande vorgeſchlagene Ge Paris, Z. Okt. Spiritus behauptet, Oktober 42,00, November
2 die hierauf ſich ſelbſt durch einen h e e de e Wingberteitung einſt ming genehmigt und die h e e See nd Oelſeiche-,
gert behauptet nun, und das Gegenteil iſt nicht nachzuweiſen, daß ſich uf 7 Prozent feſtgeſetzt. vntinn der Derg Köln, 7. Okt. Rüböl loko 81,00, Mai 75,50.
ligten das Mädchen ſelber erſchoſſen habe. y. Die Durchführung der Reorganiſation der Berliner Rüböl ruhig Oktober 85,50, November
Eine S Von Südharz 6. Ott. Ernteſchluß und Ernte ygethekenbant Attiengeſelſhaſt. Den Altongren ralen s Jan ortd ertrag.) Mit dem Erntedankfeſt hat die Ernte in dieſem Jahre werden in den nächſten Tagen 3300 000 Mark Aktien der Jm J zen t Leinht feſt tot 20 November 264,

d begünſtigt durch das herrliche Wetter der letzten n mobilien-Verkehrsbank zum Kürſe von 133 Prozent NovemberDegember 261, Jannar April 251/, Mai-Auguſt 24
weiſe früh ihr Ende erreicht. Mit Ausnahme des S zum Bezuge angeboten werden. Die Aktien der Jmmobilien Zucker. e ge09
man mit den Körnererträgen überaus zufrieden. Auch Futter Verkehrsbank waren bis vor kurzem im Beſitz der Perr wer W W. Hamburg, 7. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890
artitel ſind ſehr reichlich. Die Kartoffelerträge weit man kaum hetenbank-Attiengeſellſchaft, deren Aktionären durch a n gendentent nene üſanee, frei an Bord Damburg per 100 Kilo per

ktober, unterzubringen Juch alte Leute wiſſen ſich irher Inmigſſen W recht die Chancen aus dem Verkauf des rn dbeſtgen en Ott. 19,60, per Nov. 19750, per Dezember 19,60, per März 20,00, per
ge der weg großer Knollen nicht zu rinmnerp r e iate“ werden ſollen, der infolge Reorganiſation der ne er Mai 20,25 per Auguſt 20,55. Tendenz: Ruhig d
t mit „Magnum bonum“ und die neuen „Eldorado“ und Die HypothekenAktienbank auf die Immobilien Verkehrsban u W. London, 7. Okt. 96 JavaZucker koko feſt, 10 ſh. 10 d.,
h der haben fich zum Weiteranbau beſonders geeignet gegeigt. Die gegangen iſt. Die Jmmobilien-Verkehrsbank hat bereits größere Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 h. 9 d. Wert.
recke großen Maſſen ven Futterartikeln drängen zur Vermehrung der Teile ihres Beſitzes abgeſtoßen, ſodaß ſie in der Lage war, an die Kaffee.
jinaus Viehbeſtände. Die Schweinemärkte der nahen Landſtädte ſind Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft im vergangenen Jahre Hamburg, 7. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. u
bſtadt, daher zurzeit ſtark beſucht. Jm Gegenſatz zum reichlicheren etwa 1 360 000 Mark Gewinn abzuführen. Begünſtigt durch den Good average Santos Oktober 33 G., Dezember 33 G., März
otzen Ertrag des Kernobſtes laſſen die Erträge an Pflaumen viel zu Umſtand, daß der größte Teil des Terrains der Geſellſchaft baureif 33 G., Mai 33 G. Tendenz: Ruhig. r
s und wünſchen übrig. Gemeinde-Plantagen, welche vor Jahren ſchon iſt, ſind wie hinzugefügt wird, in dieſem Jahre trotz der weniger Havre, 7. Okt. Kaffee. Good average Santos Okt. 43,25,
n und 600 00 Mark Pacht eintrugen, ſind mit 25--30 Mark bezahlt Wnſcgen Lage des Terrainmarktes Verkäufe in einem Umfang Dezbr. 43,25, März 43,00, Mai 43,90. Tendenz: Schwach i
e worden. Der R Flenmn r den Mark. Aepfel etätigt worden, daß er r zu r W wen 7. Oktober. JavaKaffee, good ordinary,

mi 15 ek p. Zentner angeboten. jſt. vi er beantragten Genehmigung des Bundes- loko 35m auf werden Dhinen g. Sexr re anhaltiſ cher Ge Wir in Peeſem Jahre die Ausgabe von W. Rio de Janeiro, 5. Okt. Kaffee. Zufuhren 18000 Sack in
u wer bevereéhn e.) Jn einer heute nachmittag im Konzert 6 200 000 Mark jungen Aktien der Berliner Hypothekenbank Rio, 45 000 Sack in Santos. v. Baumwolle
anſes, hauſe hierſelbſt abgehaltenen, von Vertretern r u Aktiengeſellſchaft erfolgen. Dieſe ſollen als Gegenwert Tlene Vrenen, 7 Wolle un J Da G Uplandaiidvling

Ver ſammlung wur ie Gründung eine J r Aktiengeſellſchaft gratis zur Verteilung gelangen. Do ann u aZug Type B. OktoberWe tiſcher Gewerbe Vereine h wen das Reorganiſationsprogramm der Berliner Hypothekenbank- 620 n W n Bug
birgs- einzelnen Städte gehörten bisher als Einzelmitglieder dem en ſchen Aktiengeſellſchaft vollſtändig durchgeführt. 7 Liverpool 7. Olt. Baumwolle Umſatz 10 000 Vallen,
i Gwerbevereins-Verbande an, durch den lokalen Zuſammenſchluß y. Die Weſtfäliſchen Stahlwerke, Bochum, fordern zum r Vatlen. Tendenz Willig-te in S IJntereſſenVertret affen. Mit rhsprogentige »uen Vorzugs- davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. t o.gner, J wird jedoch eine beſſere IJntereſſenVPer retung geſchaffen. iſem l Bezuge von 3000 000 Mark ſechsprozentigen neuen Vorzugs- Amerikan, good ordinary Lieferungen Willig. Per Okt. 6,
daß Ausnahme von Bernburg ſind ſämtliche größeren anhaltiſchen aktien auf. Auf je zehn alte Aktien können drei Vorzugsaktien per Okt.Nov. 6,05, per Nov.Dez. 5,98, per Dez.Jan. 5,95, per

war, Städte in dem een Be hn eetreten er tige Gewerbe zum Kurſe von 10238 Prozent bezogen werden. Die Geſellſchaft Jan. Febr. 5,94, per Febr. März 5.94, per März April 5,95, per April
wurde verein nimmt infolge ſeiner Zuſammenſetzung und der von d iſt berechtigt, die Vorzugsaktien durch Ausloſung, Kündigung Mai 595, per MaiJuni 5,95, per Juni-Juli 5,95.
rken verfolgten Ziele eine Sonderſtellung ein. Die Konſtituierung es oder Ankauf zu amortiſieren. Die Einlöſung hat zum Betrage Petroleum. e lgtMetall Verbandes erfolgte auf Grund der Statuten des deutſchen von 100 Prozent des Nennwertes zu erfolgen. Hamburg, 7. Okt. Petroleum abwartend, Standard white loko
rden GewerbevereinsVPerbandes, die nach längerer Debatte benden Die Preußengrube A.G. in Wiechowitz Oberſchleſien), 7,50.

einigen Punkten abgeändert wurden. Zum Verbands Vorſitzen en deren Aktien ſich im Veſitze der Familie TieleWinckler und der Metalle. o
rivat wurde Herr Prefeſſor Harz Deſſau gewählt. Die Jahres Kattowitzer Aktien Geſellſchaft für Vergbau befinden, veröffent Anmſterdam, 7. Oktober. Banecazinn flau, loco gut
Mark verſammlungen ſollen jeweilig im Oktober in eine der im Ver- licht ihre Bilanz per 31. März 1907. Die r n haft die r London, 7. Okt, Silber 30! Lſtrl r r Ah

rburg bande vertretenen Städte abgehalten werden. 1. April 1906 mit einem Akttienkapital von 21 Millionen Mar per 3 Monate 61/, Lſirl., Blei, ſpan. 21, Lſirl., engl. 2
ihnen R. Gotha, 6. Okt. (Jn Gegenwart der Herzogin nd einer Obligationsſchuld von 5 100 000 Mark gegründet Zinn 155 Lſtrl., Zink 21/ Lſtrl. 3

Viktoria Adelheid) wurde heute mittag in Siebleben wurde, ſchlietzt ihr erſtes Geſchäftsjahr mit einem Verküſt von Glasgow 7. Okt. Rohe lex., Scotch warrant i.re unter dem Protektorat derſelben ſtehende T ande d Bienrnsucht 1250 501 Mark ab, der auf neue Rechnung vorgetragen wird. warrants Middlesborough III 55 ab. 9
und Gartenbau Ausſtellung eröffnet, welche aus allen Teilen des Von dieſem Verluſte entfallen auf den Steinkohlengrubenbetrieb

V Herzogtums Gotha und des weiteren Thüringen reich beſchickt iſt. 835 346 Mark, I. Tiere und tieriſche Produkten Unter der Führung des Ehrenvorſitzenden, Staatsminiſters —-y. Paris, 5. Okt. Der ruſſiſche Finanzminiſter Ko Schlachtviehmärkte.
un Richter, und des Kammerherrn von Häſeler beſichtigte die Herzogin kowzow hat in beſtimmteſter Form die Meldung bezüglich der Okſbr. Bericht über den Schlachtvieh
Dock die einzelnen Abteilungen und ſprach ihre Genugtuung über die Ausgabe von 100 Millionen Rubel Schaßßſcheine 7 n r ſdeüſchen Vichtoſe n Leipzig. Auftrieb:fünf ausgeſtellten Sachen aus. Veſonderes Intereſſe aller Beſucher für unbegründet erklärt. Der Miniſter fügte hinzu, nichts n wegr 282 Ochſen, 26 Kalben, 147 Kühe, 64 Bullen;
rletzt. erregen die mancherlei Darſtellungen aus dem Leben der arbei- in den Unterhaltungen, die er in Paris gehabt habe, könne auch 72 ad e Du Scharieh; 2304 Schweine und zwar nur
ier, tenden Biene ſowie die überaus reich und mit auserleſenen Sorten nur den entfernteſten Vorwand für eine ähnliche Nachricht bieten. deutſche 3619 -iere, Preiſe Ochſen: I. 86, II. 86, III. 71,
An- beſchickte Obſtausſtellung. Seine Reiſe habe ihren Grund in rein perſönlichen Familien- 1y tür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: J. 83,ſonen e angelegenheiten. 44 für II. 79, III. 70, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:nan Kongreſſe und Ausſtellungen. e Wende ver r e n Frl 1. 70, 51 ſür 50 Be Sechlachtgew. Kalber: 1. 92Da Faris. 7. Ottober. Der zehnte LongreßderSyndikhatés den Monat September hat der Wert der Einfuhr um 281 441, der l di, I. i0, V. für 60 eg Lebendgew. Schafe: I. 4s-enua Jndu ſtrie- und Handelskammern von Frankreich Wert der Ausfuhr um 4631 167 Pfund Sterling gegen den gleichen im 42, III. 39 für 50 kg Lebendgew. Sch weine: I. 63, II. 59,
r ſich und der franzöſiſchen Handelskammern im Auslande Zeitraum des Vorjahres zugenommen. II. 58, IV. 58 57 c für 50 kg Schlachtgew. Ver e r
rden, iſt heute hier eröffnet worden. und Zwar 299 Achſen 22 Kalben t üte, 31 r der, Ochſen:
e A. Prodnukten- und Warenmärkte. e e en Sele Ji i Schafe, Slichen Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. Veſtreb Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber, Sch
un Die werdende Univerſität in Hamburg. Die Beſtrebungen burg, 7. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per ſchenn ze einflußreicher Privatkreiſe, in Hamburg eine Univerſität W nte FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis C- Reueſte r I10u/, per

ſiſch zu errichten, haben durch eine großartige Schenkung des Groß- berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. W. NewYork 7. Okt. o Mai 1150ile, ver Jull
lotte kaufmanns Edmund Siemers, der ſich ſchon durch die aus Weizen: Hardwinter II- ſchwim. 238 Sept. Okt. 238 Oktober per Dezbr. r len rer Mat d Mehl 4,10.
lmur ſeinen Mitteln beſtrittene Errichtung der Lungenheilanſtalt t Redwinter II ſchwefelfrei ſchwim. 2364 L. Bahia Vlanea 79 kg ſchwim. Jeis ver La an We 2
über Geeſtnacht auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege hervorgetan hat, 243 Barletta Ruſſo 79 kg Febr. März 237 La Plata ungar. Getrei e ltover Weizen per Dez. 103, per Mai 109.
ber eine bemerkenswerte Förderung erfahren. Herr den 79 Kg loko 242 Ulka 9 Pud 20/25 ſchwim. 240 to Pud 3 m ver Der Weh v
Ende e n h r e e e äuku e Wirken Auge 3 Roggen er Sin n New yert 7. Oktober. Petroleum Standard white in Newdw ar ſa et Se re en Bi a n de Seit York 8,46, do in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.vom ark zur Verfügung geſtellt. wim. V e e 17ei 8: Mi Nov. 156 Credit Balances at Oil City 178.a r r irre e et r. tie Die W. New Yort, 7. Olt. Schmalz Weſternſteam 9,55, Rohe undvert e r n ggt er e iür veh v da es ſich um amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. Brothers 9,70.
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